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K
ontakt

G
ew

alt A
kadem

ie V
illigst

c/o A
m

t für Jugendarbeit der EKvW
H

aus V
illigst, 58239 Schw

erte
Verw

altung: G
udrun K

irchhoff
Tel: 02304-755-190 
Fax: 02304-755-248
E-M

ail: gudrun.kirchhoff@
afj-ekvw.de

Referent: D
ieter Frohloff

Tel: 02304-755-280
E-M

ail: dieter.frohloff@
afj-ekvw.de

w
w

w.gew
altakadem

ie.de
D

ort finden Sie auch die Verantw
ortlichen  

der Ausbildungsgruppen. 

W
as kostet es?

Für die Ausbildung sind insgesam
t ca. 1.200,-€ an 

Kosten für Sem
inare, Fahrtkosten, U

nterkunft und 
Verpflegung zu kalkulieren. Kosten für Ausbildungs- 
und Tagungsunterlagen, Ausbildungsgruppentreffen, 
Beratung durch M

oderator/innen der G
ew

alt A
kade-

m
ie, Kopien und Rundschreiben sind bereits  

inbegriffen. 

W
oher erhalte ich w

eitere Inform
ationen  

A
lle Inform

ationen zur Ausbildung und der G
ew

alt 
A

kadem
ie V

illigst finden Sie unter   
w

w
w.gew

altakadem
ie.de. G

erne nehm
en w

ir Ihre 
form

lose Bew
erbung entgegen, in der folgende  

A
ngaben enthalten sein sollten:  

N
am

e, Kontaktadresse, Em
ail-A

dresse, der G
rund 

Ihrer Bew
erbung, A

lter, Ausbildung und berufliche 
Laufb

ahn. 
 Eine Bew

erbung gilt noch nicht als verbindliche 
A

nm
eldung. 

D
ie G

ew
alt Akadem

ie Villigst  w
urde 2002 gegründet 

und ist institutionell  und organisatorisch im
 Am

t für 
Jugendarbeit der Ev. Kirche von W

estfalen verw
urzelt. 

Ziel der Akadem
ie ist es, im

 Respekt vor dem
  

G
ew

altm
onopol des Staates, W

ege der aktiven  
G

ew
altlosigkeit zu entw

ickeln, zu beschreiten und zu 
verstetigen, auf jede Rechtfertigung von G

ew
alt und 

Rassism
us zu verzichten und den Transfer in die All-

tagsw
elt zu realisieren.  

D
ie M

itglieder und Trainer/innen der G
ew

alt Aka-
dem

ie Villigst haben sich dazu verpflichtet, aktive 
G

ew
altlosigkeit als handlungsleitendes Prinzip in ihrem

 
eigenen Alltag und in ihrer beruflichen Praxis  
andauernd zu reflektieren und zu praktizieren.

G
estaltung: A

m
t für Jugendarbeit der EKvW

 - Sim
one H

ilgers
D

ie Fotos der Innenseite w
urden der Foto-D

V
D

 „Blickw
inkel“, die der D

eutsche  
Bundesjugendring im

 Rahm
en von „Projekt P - m

isch dich ein“ produziert hat, 
entnom

m
en. Fotos: dieprojektoren agentur für gestaltung und präsentation
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